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Vorwort
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Liebe Eltern und Jungwächtler

Und schon wieder hört, bzw. lest ihr von uns. Die Redaktion schläft 
nie. Schon wieder ist es so weit. Das Sommerlager steht vor der 
Türe. Die Vorbereitungen im Hintergrund laufen schon lange und 
wir sind alle voller Motivation. Mit dem Motto Olympische Spiele 
werden wir uns auf die Spuren der alten Griechen machen. Aber 
werden auch modernen Olympischen Spiele mit einbeziehen.
Ihr könnt euch auf zwei Wochen in einem Olympischen Dorf 
freuen, mit allem was dazu gehört.
 
Die Redaktoren

Unterberg 2021



SOLA 2021

Die OLYMPISCHEN SPIELE
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Woher kommt die Idee der 
Olympischen Spiele?

Die Olympischen Spiele sind nach der 
alten griechischen Ortschaft Olympia 
benannt. In der Zeit zwischen 776 vor 
Christus und 393 nach Christus gab es 
dort alle vier Jahre Sportwettkämpfe. 
Sie fanden nicht häufiger statt, weil 
die Athleten von weit her anreisen 
mussten. Damals gab es ja noch keine 
Flugzeuge oder Autos.

Die Spiele mit den Sportarten Laufen, 
Springen, Werfen und Kämpfen 
sollten Zeus, den höchsten Gott 
der Griechen, ehren. Es durften nur 
Männer teilnehmen, Frauen durften 
nicht einmal zuschauen. Die Sieger 
wurden am Ende der sechstägigen 
Spiele mit einem Kranz aus Zweigen 
des Olivenbaums geehrt. Damals 
hießen die Sieger der Olympischen 
Spiele auch «Olympioniken». Heute 
kann man alle Olympiateilnehmer so 
nennen.

Der Zeitraum zwischen zwei 
Olympischen Spielen hieß im alten 
Griechenland Olympiade. Eine 
Olympiade dauerte immer 49 oder 
50 Monde, also rund vier Jahre. Viele 
Menschen sagen heute Olympiade, 
wenn sie eigentlich die Olympischen 
Spiele meinen.

Seit wann gibt es die Olympischen 
Spiele wieder?

1894 kam der Franzose Pierre 
de Coubertin auf die Idee, die 
Sportwettkämpfe wieder einzuführen. 
Er glaubte, dass die Wettkämpfe 
gut für die Freundschaft zwischen 
den teilnehmenden Ländern seien. 
Deshalb gründete er 1894 mit 
Sportvertretern aus aller Welt in 
Paris das Internationale Olympische 
Komitee (IOC). Das IOC hat heute 
mehr als 100 Mitglieder, die sich zum 
Beispiel darum kümmern, den Ort für 
die Olympischen Spiele festzulegen.



SOLA 2021

die lagerleitung
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Nach 4 Jahren gemeinsamem 
beschtreiten des Scharleiteramtes 
haben wir, Manuel Suter und Kai 
Hufschmid, uns nun entschieden, 
dass wir dieses Jahr als Scharleiter 
zurücktreten und als Lagerleiter 
einspringen. Für die, die uns noch 
nicht kennen. 
Ich bin Kai, 21 Jahre und Arbeite bei 
der Firma Durrer Spezialmaschinen 
AG als Automatiker. Ich bin schon 
seit beginn in der Jungwacht und 
bin Leiter in der Gruppe Riglers. 

Ich bin Manuel, 22 Jahre und Arbeite 
bei der Robert Widmer AG als 
Elektroinstallateur. Ich bin ebenfalls 
seit beginn bzw. 13 Jahre in der 
Jungwacht und Leiter in der Gruppe 
Riglers.
Wir freuen uns dieses Jahr als 
Lagerleitung mit dem Leiterteam 
zusammen das Lager durchzuführen. 

Auf guetes Gelingen 

Kai Hufschmid
Manuel Suter



Gruppenbericht

Tätschmeister
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Kappe, Handschuhe, hohe 
Wanderschuhe, nach Bedarf 
Schneeschuhe, Stülpen und sehr 
warme Kleider. Die nicht so ganz 
typische Pfila Packliste brachte 
unsere Jungs wohl ins Grübeln. Was 
haben die Leiter wieder ausgeheckt? 
Die Leiter ihrerseits gerieten 
ins Grübeln, alls ein motivierter 
15er mit Steigeisen  aufkreuzte. 
Den Plunder in die gummierten,  
vierräderigen Esel verladen, ging es 
in Richtung der steigenden Sonne. 
Gestärkt mit einem Kaffe und einer 
neu erworbenen Wanderhose 
erreichten wir schon bald die Region 
der sprechenden Steinböcke. In 
der Lenzerheide angekommen 
wurde unsere Vorahnung, dass die 
Rucksäcke bereits randvoll sind, wahr. 
So «moschteten» wir, übten uns im 
Tetris und liessen einiges Material 
zurück, um Platz für das Essen zu 
schaffen. Schwer beladen stiegen zum 
verschneiten Sattel auf etwa 2300m 
empor.  Auf dem Hosenboden ging 
es dann auf der gegenüberliegenden 
Seite einige Meter abwärts, wo wir die 
eingeschneite Alp Raschil erreichten. 
Bestimmt wird mit jeder Erzählung 
die Strecke länger, der Schnee höher 
und der Rucksack schwerer, doch in 
Wahrheit war es ein Kinderspiel, denn 
die Jungs hatten noch genug Energie 
um die Leiter zu verteufeln und zu 
Motzen (wobei die Leiter nicht weniger 
jammerten). Nun musste nur noch das 

Plumpsklo freigeschaufelt werden, 
ehe das gemütliche Hüttenleben 
einklang fand. Um Wasser zu erhalten, 
begannen wir damit Schnee auf 
dem Feuer zu schmelzen. Nachdem 
die Jungmannschaft Unmengen 
von Gummelstunggis, Sauce und 
anschliessend noch Spaghetti 
verschlangen, verkrochen sie sich 
schon bald in den Schlafsäcken. Der 
nächste Tag erwartete uns mit 20cm 
Neuschnee, was wiederum Schaufeln 
bedeutete. Wir genossen einen tollen 
Tag und amüsierten uns prächtig. 
Abends bereiteten wir im befeuerten 
Holzofen die besten vier Töpfe voll 
Lasagne zu, welche die Welt je gesehen 
hatte (zumindest diejenige mit dem 
meisten Chnobli). Am Montag hiess es 
früh aus den Federn zu gehen, denn 
wir wollten den Gegenanstieg zum 
Bergsattel in noch hartem Schnee 
und vor dem Unwetter zurücklegen. 
So standen wir kurz nach 8 Uhr wieder 
auf dem Bergsattel. Mit Güselsäcken 
schlittelten wir rasant talwärts und 
marschierten zu den Autos zurück. Ein 
unvergessliches Pfila ging zu Ende.
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Gruppenbericht

Kadis 2021

Gruppenbericht

kadis 2020

Am Pfingschtsamstig hemmer üses 
Wetterglück best möglichst usgnützt. 
Mir sind am Morge losgwandered 
und hend üses Znüni im Baumgarte 
z Immesee gnosse. Bis zur Brötlistell 
hemmer üses Wanderhorn mehrmals 

Die Gruppe Kadis 2020 traf sich 
an einem bewölkten Samstag im 
Monséjour für ein gemeinsames 
Abenteuer. Mit Regenschutz und 
Trinkflasche ausgerüstet machten wir 
uns auf den Weg, die Seebodenalp 
zu erklimmen. Oben angekommen 
stellten wir unser Nachtlager auf. 
Nach gebrätelten Würsten und Brot 
hatten wir wieder genug Energie 
für mehrere Runden «Knebeln». Als 
wir uns genügend ausgetobt hatten 
gingen wir schlafen. Am nächsten 
Morgen gab es ein feines Zmorgen mit 
Zopf, Nutella und Orangensaft. Als wir 

la ertöne und sind dur das chli 
schneller vorwärts cho. Pünktlich 
uf de Mittag hed de üses Füür im 
Wald bi Risch brännt, de unglücklich 
Leiter isch verarzted gsi und die feine 
Würst hend brutzlet. Nachere lange 
Mittagspause ischs de für es churzes 
Stück witergange, bis mir die super 
Minigolfalag im Breitfäld erreicht 
hend. Nachdem alli Bäll versenkt 
worde sind und es Glace gnosse worde 
isch, hemmer d Wanderig fortgsetzt. 
Me chönnt meine, s Wandertempo sig 
berächnet gsi, will mir uf d Sekunde 
gnau am halbi Sebni wieder im 
Monséjour itroffe sind.

unser Lager geräumt hatten machten 
wir uns auf den Nachhauseweg.
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Gruppenbericht

Malafiz
Treffpunkt war um 13:00 Uhr im 
Monséjour. Alle unsere Buben (es 
waren mindestens 20 Stk) sind 
zahlreich und motiviert erschienen. 
Ausser C.B.*, der hatte keine Lust. 
Mit 3 Autos (es waren Clownautos) 
gingen wir in Richtung Golfplatz 
Oberkirch und holten uns dort jeweils 
einen Golfschläger und 3 Bälle. Wir 
teilten uns in 3 Gruppen auf und 
gingen dann auf zum ersten Loch. 

Nach mehreren Runden fiel uns 
auf, dass M.H.* nicht gerade der 
begabteste war. Nacheinander haben 
wir die Strecke gemeistert und auf 
M.H. gewartet, er suchte seine Bälle 
noch im Bach.

Nach gutem zusammenzählen der 
Punkte kamen wir zum Entschluss, 
dass wir alle gleich unbegabt im 

Golfen sind. Ausser M.H., der war 
mit Abstand der schlechteste, wie 
erwartet.

Am Schluss gingen wir noch auf die 
«Driving Range» und verschossenen 
mehrere 100 Bälle. Nachdem wir alle 
unsere Bälle verschossen haben, 
brachten wir unsere Schläger und 
Bälle zurück und gingen zu den Autos 
und anschliessend ins Monséjour.

Fazit des Tages: Alles war sehr lustig 
und cool und alle fanden den Hock 
super. C.B. bereut es sicher, denn 
nur im Bett liegen ist nicht mal 
annähernd so gut.

Die legendäre Gruppe Malafiz a.k.a 
Best Golfer ever

*Namen der Redaktion bekannt



Gruppenbericht

Riglers
Wie ein Vogel durch die Lüfte fliegen 
- das war das Ziel vom letzten Hock 
der Riglers.

Nach langer Pause trafen wir uns 
wieder einmal für einen Höck. Die 
Leiter hatten drei komische blaue 
Fässer dabei, deren Inhalt sofort 
kritisch gemustert wurde. Nachdem 
die Jungs die Funkgeräte erkannten 
hatten, waren sie kurzum beschäftigt 
und die Leiter konnten sich mit dem 
Aufbau der Seilbahn beschäftigen. 

Kurze Zeit später halfen auch die 
Jungs mit, die Funkgeräte hatten 
ihren ersten Reiz verloren … Mit 
vereinten Kräften spannten wir die 

beiden Tragseile und montieren 
die Bremsen für die Seilbahn. Nach 
einer gründlichen Überprüfung des 
Aufbaus ging es dann auch bereits 
los.

Mit einem Affentempo sausten die 
Jungs die Seilbahn herunter, um 
unten von den beiden Bremsseilen 
sanft abgebremst zu werden. Einer 
nach dem anderen legten sie die 
Klettergurte und den Helm an und 
liessen sich von ihren Kameraden 
hochziehen.

Als dann auch die Leiter ihre Fahrten 
machen konnten, ging es bereits 
wieder an den Abbau. Mit tatkräftiger 
Unterstützung ging dies schnell 
voran und wir konnten unsere Jungs 
pünktlich wieder beim Monséjour 
abliefern. 

Alles in allem ein sehr erfolgreicher 
Höck, auch wenn die Passanten 
manchmal ein bisschen komisch zu 
uns rüberschauten.

9
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Gruppenbericht

Magügeli

Gruppenbericht

Rantanplan

Zwei Wochen vor Pfingsten bahnte 
sich ein grosses Abenteuer für die 
Magügeli an. In mitten der Wälder der 
Almig fanden die Jungs einen ersten 
Tipp für die Schatzsuche für das 
Pfingstweekend. Am Pfingstsamstag 

Am Samstagmorgen trafen wir uns am 
Bahnhof Küssnacht, von dort sind wir 
dann auch mit dem Zug auf Emmen 
gefahren. In Emmen angekommen 
spielten wir Hosensack spiele, fangen 
und Bulldoggen. Anschliessend gab es 
etwas zu Essen damit die 8 Sportlichen 
Jungs sich dem Lasertag kein Hunger 
mehr hatten. Nach 5 tollen runden 
Lasertag sind wir auf Horw gelaufen. 
Das war nach dem Lasertag etwas 
anstrengen. Doch als wir dann In Horw 
unsere Zelte aufgebaut hatten und das 

trafen sich 4 stramme Jungs und 
5 noch strammere Leiter mit dem 
Fahrrad im Monsejour und machten 
sich auf Schatzsuche. Mit Hinweisen 
in der Hohlen Gasse, dem Tierpark 
Goldau und so weiter wurde bis 
am Abend die Schlafgelegenheit 
in Lauerz gefunden. Nach diesem 
langen Tag auf dem Fahrrad musste 
ein gutes Abendessen her. Die Leiter 
zauberten ein genüssliches Risotto. 
Schon früh am Abend gingen alle 
schlafen, da wir am nächsten 
Morgen wieder mit dem Fahrrad auf 
Küssnacht fahren mussten. Gestärkt 
von einem ausgiebigen Frühstück 
machten wir uns auf den Rückweg 
nach Küssnacht.

Znacht fertig war waren alle wieder 
zufrieden. Am nächsten Tag ging es 
nach dem Aufräumen wieder mit 
dem Zug nach Hause wo wir die Jungs 
Glücklich und gesund zurückgeben 
konnten.



SOLA 2021

Freiwillige Mutprobe
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Im Sommerlager werden so einige 
Traditionen gepflegt. Eine davon 
ist die alljährliche Mutprobe. Deine 
Leiter, die Leiter deiner Leiter, die 
Leiter deiner Leiter deren Leiter,… 
ja für uns alle war die Mutprobe ein 
Programm, das uns im Vorhinein 
etwas Angst bescherte und uns im 
Nachhinein stolz auf uns selbst sein 
liess. Uns ist jedoch zu Ohren ge-
kommen, dass manchen Kindern die 
Mutprobe so viel Angst bereitet, dass 
sie deswegen nicht ins Lager kom-
men möchten. Bereits in den letzten 
Jahren war es so, dass die kleineren 

Kinder die Mutprobe in Gruppen ab-
solvieren durften und sehr ängst-
liche Kinder nicht in die Mutprobe 
geschickt wurden. Zudem gaben wir 
uns stets Mühe, die Mutprobe alters-
gerecht zu gestalten. Dieses Jahr 
gehen wir noch einen Schritt weiter, 
die Mutprobe wird nämlich komplett 
freiwillig sein. DU selbst kannst ent-
scheiden, ob du an der Mutprobe 
teilnehmen willst oder nicht. Ganz 
aus dem Programm möchten wir die 
Mutprobe jedoch nicht streichen, 
denn für viele Teilnehmer stellt sie 
auch ein Highlight im Lager dar.     



Neuleiter

neuleiter stellen sich vor  

Hoi zäme
Ich bin de Dominik Emmenegger, wohne z 
Küssnacht am Rigi, bin 17ni, bi sit de 2. Klass ide 
JWK und han no keis Lager verpasst. Ich bin im 
2. Lehrjahr bi de CKW als Elektroinstallateur 
und mache dezue no d BM. Näbst de Jungwacht 
bin ich no Goali und Schiri bim FCK.

Hallo zäme 
Ich bi de Linus Hess und bi jetzt sit 9 Jahr 
i de Jungwacht. Ich mach en Usbildig in 
Küssnacht als Zeichner EFZ. Näbebi due ich 
gärn Tennis spile und im Winter Ski fahre. Ich 
verbring mini freiziit gärn dusse, und freu 
mich scho uf mis erste Lager als Leiter.

Hoi zeme 
Ich bin de Janik Winiger und 17i. Ich chume vo 
Küssnacht und mach dLehr als Zeichner fach. 
Architektur. Mini Hobbys sind Jungwacht 
und Eishockey. Ich bin jetzt scho 9 Jahr i de 
Jungwacht und han döfe 8 Lager miterlebe. 
Jungwacht isch en super Verein, wo mer viel 
mit de Kollege chan erlebe und einisch im 
jahr 2 Wuche i de Natur chan go zelte. Ich freu 
mich auf ziit als Leiter

12



Rückblick

Sola 2020  
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Auch dieses Jahr können wir durch Coro-
na leider nicht gemeinsahm anreisen. 
Alle Gruppen treffen sich am Bahnhof 
Lyssach Bern und werden dann von da 
aus in richtig Lagerplatz laufen.
Gestaffelt treffen sich die Gruppen wie 
folgt:
11.7.21	 12.7.21
9.00 Uhr Malfaiz	 9.00 Uhr Blächchratzer	
9.15 Uhr Riglers	 9.15 Uhr Rantanplan
9.30 Uhr Magügeli	 9.30 Uhr Kadis 20
		  9.45 Uhr Kadis 21

Auch die Abholung funktioniert wie letz-
tes Jahr. Sie können die Kinder direkt am 
Lagerplatz abholen. Die Adresse lautet: 
Unterberg 1, Grafenried. Ganz genau 
wird es noch beschildert sein.
Gestaffelt können sie Ihre Kinder wie folgt 
abholen:
	
9.00 Uhr Kadis 21	 10.00 Uhr Magügeli	
9.15 Uhr Kadis 20	 10.15 Uhr Riglers
9.30 Uhr Rantanplan	 10.30 Uhr Tätschmeister
9.45 Uhr Blächchratzer	 10.45 Uhr Malafiz
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Lagerleiter 
•	 Kai Hufschmid	 079 905 41 89
•	 Manuel Suter	 079 892 89 85

Lageradresse/Postadresse
Familie König
Name des Kindes
Unterberg 1
3308 Grafenried

Lagerbeitrag
Fr. 250.– pro Kind; Fr. 240– pro 
Kind, wenn mehrere Kinder aus der 
gleichen Familie kommen. 

Kontoangaben:

Jungwacht Küssnacht 
6403 Küssnacht am Rigi
IBAN: CH53 0077 7001 9543 5147 3  
Vermerk: SOLA 2021 und Name des 
Kindes. 
Wir bitten euch, die Einzahlung nun zu 
tätigen. Der Kassier dankt vielmals! 

Lagerregeln  
Die Lagerregeln werden den Teilneh-
menden im Lager mitgeteilt. Bitte 
beachtet ausserdem den Hinweis zu 
elektronischen Geräten auf der Pack-
liste.

SOLA 2021

Lagerinf0

SOLA 2021

Anreise & Abreise



SOLA 2021

packliste
Ausrüstung Anreise:
•	 Regenschutz
•	 warme Kleider
•	 Sackmesser
•	 Sonnenbrille, -hut
•	 Sonnencrème
•	 Lunch für das Mittagessen
•	 genügend zum Trinken in einer Trinkflasche 
	 (Trinkflasche wird später im Lager auch noch gebraucht!)
•	 für die Anreise Wanderschuhe anziehen (werden im Lager auch noch gebraucht!)
•	 Bitte schaut, dass ihr noch ein JW-Shirt für den Lagersegen auf die Seite legt.

Ausrüstung Koffer:
•	 2 Paar lange Hosen
•	 2 Paar kurze Hosen
•	 2 warme Pullover, JW-Pulli
•	 Warme Jacke (für kalte Tage)
•	 Einige T-Shirts
•	 Genügend Socken und Unterwäsche 
•	 Lange Unterwäsche und Kappe für kalte Tage
•	 Pyjama, Trainer
•	 Badehose, -tuch
•	 Turnschuhe, -hose
•	 Gummistiefel
•	� Toilettensäcklein mit: Shampoo, Seife, Zahnpaste, -bürste,   

Lippenpomade,  Taschentücher, Waschlappen, (Anti-Mückenspray)
•	 Sack für dreckige Wäsche
•	 Essgeschirr und Abtrocknungstüchlein im Sack zum Aufhängen 
	 (KEIN Wegwerfgeschirr!)
•	 Sackmesser, Taschenlampe, Ersatzbatterien, Papier und Schreibzeug,
	 Couverts, Briefmarken und Adressen
•	 evt. Spiele, Jasskarten 
•	 Schlafsack, Unterlagsmatte

Folgende Artikel gehören NICHT ins Jungwacht-Lager:
•	 Radio, MP3-Player, Gameboy, Natel sowie andere elektronische Geräte
•	 Energie-Drink (Süssgetränke)
•	 Wegwerfgeschirr

15



agenda
	
9. Juli 	 Kofferabgabe/pulliverkauf
		  17.00–18.00 Uhr Monséjour

10. Juli 	 Lagersegen
		  17.30 Uhr mit JW-Shirt

11./12. Juli–	 Sola 2021 
24. Juli	 Infos folgen
	  	
	

Infos zu allen Scharanlässen 
findet ihr auf unserer Website

www.j-w-k.ch


